
d
a

s 
a

ir
tr

a
ck

bu
ch

die neue luftgefüllte, große, dicke Matte, airtrack genannt, ist in allen Größen 

zu haben und in ein paar Minuten mit einem kleinen Motor aufgeblasen. Es 
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strand, für Freizeitfahrten oder im Voltigier-, tennis- und Parkoursport. der 

anwendungsbereich ist für alle sportarten unendlich!  

dieses buch wird ein ständiger begleiter als Nachschlagewerk werden. un-

zählige spiele und Übungen für alle schul- und Vereinsgruppen bringen neue 

ideen in den modernen unterricht.
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